m Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
,, Veſttagen täglich Abends 7 uhr. 0 

7 ſerate aus Petirfhrift die Spaltzeile I Sgr. 
Pedition: Langgaffe 35, Hofgebäude. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats⸗Abonnement fuͤr Hieſige 10 Sgr. 


Bei dem nahen Ablaufe des Quartals werden die geehrten hieſigen wie auswärtigen Abonnenten 


KG, rechtzeitiges Abonnement ergebenft erſucht. Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 


abe Berlin, 28. Sept. Aus den Verhandlungen der hie- 
an 
i 


ice Derſelbe enthält mehrfach Einfuhrverbote, Einfuhr 
Geenen und die meiſten Gewerbe genießen einen ſo hohen 


R nen, Munition. und Kriegögerätben, alle auswärtigen Manu⸗ 
15 Artikel, welche fälſchlicher Weiſe als britiſche Fabrikate 
Ba Im, Schafwolltuche, welche die Bezeichnung „Elektoral“ 
1 Len 

fi 


00 € Häfen, lederne Handſchube in Paketen, welche mindeſtens 
ac J. enthalten und, in Fahrzeugen von 60 Tonnen oder 
Rip Malz nur zum Zweck der Winterausfuhr u. ſ. w. einge 
lee werden. Die britiſchen Tarifreformen bezweckten in den 
unden Jahren namentlich die Zölle auf Lebensmittel, auf Roh 
de Hülfsſtoffe der Induſtrie, inländiſche Verzehrungsſteuern, 
N bdufhebung des Differenzial⸗Zollſyſtems, die Abſchaffung der 
Na chifffahrts⸗Akte und dadurch die Verwohlfeilung der engl, 
dag denproduktion und ein Blick in den engl. Zolltarif lehrt, 
bes Ne meiſten Artikel deſſelben mit einem Schutzzoll von 109 
Kat erths, alſo nicht felten höher als im Zollverein, belegt 
bench. Unter den ruſſ. Truppen in Polen ſollen Krankheiten 
Ki 


60 w. Oſtindiſche Waaren » Artikel. dürfen lediglich nur in 


en, welche die Spitäler mit Tauſenden füllen. — Durch 
9 Jerordnung, des Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg 
U deim, daß diejenigen Einwohner der Stadt Berlin, welche 
din er Gemeinde der Dom und Parochialkirche anſchließen, von 
ui bisherigen Parochialzwange entbunden ſein ſollen. Gegen 
Bede verordnung will eine große Anzahl von Geiſtlichen ihre 
Ulgenken laut werden laſſen und um Zurücknahme derſelben 
e Pe fie im Stande fein könnte, die Einwohnerzahl der beſte⸗ 
gat 1 Parochien bedeutend zu ſchwaͤchen. — Der Magiſtrat 
Üneg le, von der neuen Städteordnung geförderte Aufftellung 
na Normal - Etats bereits in Berathung genommen und ift 
ier eendigung des generellen Theils zu den ſpeziellen Fragen 


ding dangen. Der Normal⸗Etat wird das Prinzip zur Geltung 
iche daß die ſtädtiſchen Beamten ein auskömmliches Gehalt 


N dd müſſen, da die Gehälter jetzt ſehr karg bemeſſen find. 
fi N ſchon in der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats die Pläne 
I Neubau des Natphaufes zur Beſchlußnahme vorgelegen 
Auf,’ ſo iſt es dennoch zu keiner Entſcheidung gekommen. Vor⸗ 
ung gat man ſich nur dahin verſtändigt, daß für die Erwer⸗ 
0,00 er dazu erforderlichen Grundſtücke die Summa von 
Kann Rihlr. verwendet werden ſoll. Die drei, neben dem 


uſe gelegenen Grundſtücke find bereits für 150,000 Rthlr. 


gekauft und ſollen, obgleich ſie in ganz baulichen Zuſtande ſich 
befinden, abgeriſſen werden, um das Rathhaus in einem zuſam⸗ 
menhaͤngenden und übeteinſtimmenden Ganzen errichten zu können. 
— Von der preußiſchen Regierung iſt, wie das Frankfurter 
Journal wiſſen will, an den ehemaligen naſſauiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Fthrn. v. Wintzingerode die Frage ergangen, ob er in 
preußiſche Staatsdienſte treten wolle; derſelbe habe dieſe Anfrage 
bejaht. Dieſe Thatſache dürfte ein Licht auf das Motiv der 
Niederlegung ſeine Amtes in Naſſau werfen, das er nur mit 
8 an dem preußiſchen Zollvereine behaupten zu können 
edachte. 
5 Einer unſerer bedeutendſten Bairiſchbierbrauerel . Beſitzer 


giebt ſeiner Tochter zu ihrer bevorſtehenden Verheirathung Lin 


Vermögen von 20,000 Thalern mit. Es iſt dies derſelbe, deſſen 
Gattin vor Jahr und Tag ihrem Manne zum Geburtstage eine 
koſtbare Equipage ſchenkte, die fie von dem Verdienſt in Eiern 
und Würſten, die in ihrem Lokal verzehrt worden, angekauft 
hatte. Solchen gewichtigen Thatſachen gegenüber iſt die große 
Concurrenz in dieſem Geſchäft verzeihlich, ſintemalen man von 
keinem Brauer ſagen kann: „bei ihm ſei Hopfen und Malz 
verloren.“ 

Magdeburg, 25. Sept. Ein ſchaudererregendes Ver⸗ 
brechen wurde vor einigen Tagen in unſerer Stadt verübt, Ein 
fremder Schiffsmann verzehrte in einer Reſtauration niedern 
Ranges ſein Mittageſſen, als ein anderer Schiffsmann eintrat 
und ihm mit den Worten: „Finde ich dich endlich, dich habe ich 
lange geſucht!“ das zum Zerſchneiden der Fleiſchwaaren auf dem 
Tiſche liegende Meſſer mit einer ſolchen Kraft in die Kehle ſtieß, 
daß es auf der andern Seite wieder herauskam. 
ergriffene Mörder iſt ein Mann von 71 Jahren; er blieb völlig 
ruhig und äußerte, daß er die wenigen Jahre, welche er bei ſei⸗ 
nem hohen Alter noch zu leben gehabt habe, ſeiner That gern 
zum Opfer bringe. Hieraus iſt zu ſchließen, daß ein glühendes 
und tief gewurzeltes Rachegefühl Motiv des Verbrechens iſt. 

Liegnitz, 23. Sept. Hier treiben die Baptiſten ihr 
Conventikelweſen. Ein Berliner Schühmacher ſteht an der 
Spitze der hier in der Umgegend befindlichen Heerde. Ihre 
religiöfen Verſammlungen ſollen in einem Locale der Burgſtraße 
ſtattfinden, die Taufhandlungen aber werden in dem Jacobsdor— 
fer oder Kunitzer See vollzogen. Ein Stellenbeſitzer in Groß⸗ 
Beckern, welcher ſich zu dieſer Secte bekennt, hat ſeln Kind, 
welches bereits 6 Monate alt iſt, trotz alles Drängens von Sei⸗ 
ten der Behörde bis jetzt noch nicht taufen laſſen, weil, wie er 
ſagt, daſſelbe von dieſem heiligen Akte nichts verſtehe. f 

Naumburg, 26. Sept. Auf der Louiſenhöhe bei der 
Kine iſt geftern das Louiſenfeſt gefeiert worden. Ein einfacher 

enkſtein mit Pappeln umkränzt, zum Andenken an den 24. 
Sept. 1806, wo die Königin Louiſe von Preußen daſelbſt ger 
ruht, bezeichnet den Platz, welcher ganz vor kurzem vom Könige 
beſucht worden iſt. Der hieſige Verſchönerüngsverein hatte den 


Platz käuflich an ſich gebracht und ihn dem Könige zum Ges 


ſchenk gemacht. In den letzten Jahren war derſelbe zum Loui- 
ſenfeſte in der Regel illuminirt worden. 

Erfurt, 24. Sept. Der bekannte Kaufmann G. Krack ⸗ 
rügge, längere Zeit der Führer der hieſigen democratiſchen Par 


Der ſo gleich 


2 
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tei, iſt in dieſen Tagen auf eine von dem Staatsanwalte erho⸗ 
bene Anklage wegen eines von ihm verfaßten Artikels in der 
feit einigen Monaten eingegangenen „Allgemeinen Erfurter Zei⸗ 
tung“ in erſter Inſtanz zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Wie man hört, beabſichtigt Krackrügge fpäter Erfurt 
und Europa zu verlaſſen. 

Cöln, 26. Sept. Aus Privat » Mittheilungen vernimmt 

man, daß der Geheime Finanzrath Dach in Berlin als Nach- 
folger des verſtorbenen Helmentag zum hieſigen Provinzial 
Steuer» Director ernannt worden ſei; derſelbe dürfte vielleicht 
am 1. October ſchon ſeine neue Stelle antreten. (Das Gerücht, 
daß der hieſige Prov.-Steuerdirector, Geh. Ob.⸗Finanzrath Mauve, 
nach dort verſetzt werden ſollte, war demnach eine müßige Er⸗ 
findung. D. Red.) 
Die Vermählung Sr. Durchlaucht des regierenden Für⸗ 
ſten zu Waldeck mit Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Helene 
von Naſſau wurde den 26. September im Reſidenzſchloß zu 
Biberich vollzogen. 

Wien, 25. Sept. Man ſchreibt über den Beſuch des 
Kaiſers von Rußland in Olmütz: Es bewährt ſich dadurch vor 
den Augen Aller die ungeſtörte Fortdauer der Freundſchaft und 
Allianz zwiſchen den beiden Souverainen, welche in der gegen⸗ 
ſeitigen perſönlichen und innigen Zuneigung derſelben, wie in 
ihrer tief begründeten Einſicht wurzelt, daß die Eintracht zwi⸗ 
ſchen ihren Höfen und Staaten und deren herzliche Befreun- 
dung mit dem königlich preußiſchen Herrſcherhauſe, welches zu 
Olmütz durch den ausgezeichneten, dem Throne wie dem Herzen 
Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV. zunächſt 
ſtehenden Prinzen vertreten iſt, die ſicherſte Bürgſchaft für die 
ungetrübte Erhaltung des ſegensreichen Princips der moraliſchen 
Autorität, wie des Friedens unter den chriſtlichen Mächten, ent 
hält. Eine gute und bewährte Politik, ſowie die geographiſche 
Lage Oeſterreichs haben die Erhaltung des Weltfriedens und 
des durch Verträge geheiligten Territorialbeſtandes zu einer 
hauptſächlichen Aufgabe des k. k. Cabinets gemacht, und es iſt 
insbeſondere den diesfallſigen Bemühungen unſerer Regierung in 
der letzten Zeit die allgemeine Anerkennung zu Theil geworden. 
Der Kaiſer von Rußland hat dieſen Beſtrebungen durch die 
unbedingte Annahme des von Oeſterreich, in Vereinigung mit 
den beiden großen Seemächten und Preußen vorgeſchlagenen 
Mittels zur Ausgleichung der obſchwebenden ruſſiſch⸗türkiſchen 
Differenz eine großherzige Theilnahme und Unterſtützung bewie⸗ 
ſen, und wenn es zur Stunde die von ganz Europa gewünſchte 
Wiederherſtellung beruhigender Zuſtände im Oriente noch nicht 
berbeigeführt hat, jo liegt notoriſcher Weiſe die Urſache, wie die 
Verantwortlichkeit dafür, auf einer andern Seite. Es iſt ſomit 
zu erwarten, daß die Anweſenheit des Bundesſreundes unſeres 
Kaiſers im öſterreichiſchen Lager zu Olmütz die Uebereinſtimmung 


zwiſchen den benachbarten großen Staaten und damit den Frie: 
den unter allen chriſtlichen Mächten für mögliche Eventualitäten 


ſichern, zugleich aber aufs Neue die Theilnahme bewähren wird, 
welche die beiden befreundeten Herrſcher dem Looſe der chriſtli⸗ 
chen Bevölkerung der Türkei unabänderlich zuwenden. 

Wien, 28. Sept. Um ein kleines Beifpiel von der au— 
ßerordentlichen Thätigkeit und Energie, welche Se. Majeſtät der 


Kaiſer zu entwickeln gewohnt iſt, aufzuſtellen, theilen Wiener 


Blätter aus Olmütz Folgendes mit: Sonnabends früh 8 Uhr 
ert heilte Se. Maj. dem Herrn Grafen v. Buol- Schauenftein 
eine Audienz, die eine volle Stunde in Anſpruch nahm. Um 
halb 10 Uhr ritt Se. Maj. auf den Exercierplatz, wo die 
Uebungen im Beiſein des Monarchen bei vier Stunden dauerten. 
Von denſelben zurückgekehrt, hatte der Monarch gerade ſo viel 
Zeit, um die ſtaubbedeckte Kleidung zu wechſeln, denn um 2 
Uhr harrte bereits der Zug, der Se. Maj. dem Kaiſer Nicolaus 
entgegenführte. Nach der Rückkebr von dieſer Fahrt und nach 
beendetem Diner hatte Herr Graf Buol noch um 10 Uhr Audienz. 

— Kommt es wirklich zum Kriege, fo iſt die Zeit des Krieg ⸗ 
nührens für den Augenblick vorüber. Mit Beginn der Regen- 
zeit müſſen die türkiſchen Truppen die Winterquartiere beziehen. 
Dies eben wollte Rußland, das ganz richtig das Sprüchwort 
„Zeit gewonnen, Alles gewonnen“ zu feinem Vortheile auszu⸗ 
beuten weiß. Doch geſetzt auch, die türkifch ruſſiſche Frage 
würde auf friedlichem Wege geloͤſt, womit wollte die Pforte die 
Entſchadigung bezahlen, die Rußland für Kriegskoſten in Anſpruch 
mimmt? Gut unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, daß Rußland 
das kleine unbedeutende Provinzchen Lariſtan als einzige Kriegs— 
entſchädigung anſpricht. Dieſes kleine Fleckchen Land hat für 
Rußland ſo viel Werth, wie die Moldau und Walachei zuſam— 
mengenommen; denn außer feinen großen and reichen Kupfer— 


f 


und Bleiminen gäbe es ihm, was in ganz Südrußland 
die größten und ſchönſten Eichenwaldungen, welche früher Eh 
die berüchtigte Compagnie Montandon u. Comp. für Sag 
ausbeuten wollte. Ihr 60 jähriger, mit einem Paſcha abgeſ 110 
ſener Contract wurde jedoch von der Pforte nicht anerka 
und die in Batun gegründete franzöſiſche Colonie verkümm 
und ſtarb an den dort herrſchenden Fiebern und mit er. 
Chef Montandon und fein Unternehmen. Hier nun könnte (dt 
Rußland in größter Muße feine Flotten bauen, durch m at 
allein es ſich den Schlüſſel der Dardanellen ſichern kann. and 
Rußland einmal Lariſtan in Händen, fo ift der Fall Decge 
und Tſcherkeſſiens unausbleiblich, alle Straßen nach nf 
und Kleinaſien find in feinen Händen, und ift es dann un 
lich, es von dieſer Seite zu beunruhigen. somit 
Myslowitz, 29. Sept. (Tel Dep.) Seine N 
der Kaiſer von Rußland bat heute unſere Stadt im d. 
Wohlſein paſſirt und begiebt ſich nach Warſchau. dt 
Bro dy, 17. Sept. Geſtern Abend brachten uns EI 10 
Staffetten die Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung gewiß er 
dem vorangegangenen Beiſpiel Hollands und anderer Suh 
veranlaßt durch die immer wachſende Ausbeute der aalifonſe 
und ſibiriſchen Goldgruben ihre Imperials um das a, 
Agio von 3 Proc., alfo von 5 Silberrubel 15 Kop. auf 
5 Silberrubel reducirt habe. Bei dem innigen Verkehr, in . 
chem Brody mit dem Nachbarreiche ſteht, hat dieſes ſchon # 
mehr erwartete Ereigniß die größte Senſation hervorgerufen, 
Bukareſt, 13. Sept. Die Ruſſen ziehen allmale 4 
hier ab und man ſah in den letzten Tagen fortwährend A 
Truppen-Abtheilungen ſich marſchfertig machen. Auch daß 
ger bei Fockſchan wird nächſtens abgebrochen werden, aber ie 
um weiter vorwärts nach Giurgewo an der Donau, gegen 
von Ruſtſchuk, verlegt zu werden. Dagegen langen an 
ſüdlichen Rußland fortwährend neue Verſtärkungen an. De 
mung iſt hier ſehr gedrückt, und die abenteuerlichſten G 
über Vorgänge in Conſtantinopel curſiren. ng 
C. Paris, 25. Sept. Die Journale find mit M 0 
und ſehr umſtändlichen Berichten über die Reiſe des aal, 
und der Kaiſerin angefüllt. Geſtern iſt das kaiſerliche Paal. 
10 Uhr Morgens nach Anhörung der Meſſe, welche det 45 
biſchof von Cambrai geleſen bat, von Lille nach St. mel 
gereiſt, wo ſie mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus empfe 
wurden. Sie begaben ſich ohne Aufenthalt nach dem Lager h 
Helfaut, wo ſie mebreren Manövren belwohnten, die oh 


a 


mehrere Transportſchiffe von dort nach Beſika mit Beben 
1 


nit, 


pel ſchaffen ſollen. — Die Gerüchte von der bevorſtehe 
Uebernahme des Portefeuilles des Auswärtigen von Selten 
Lord Jobn Ruſſel in England wiederholen ſich regelmäßig an 
Zeit zu Zeit. Dem Conſſitutionnel zufolge circuliren in 
politiſchen Kreiſen Londons Gerüchte, denen zufolge Lord 1 4 
dren entſchloſſen ſein ſoll, aus dem Miniſterium zu ſcheib öden 
Grund dafür ſoll er angegeben haben, daß er jetzt, u fit 
Ruland feine wahren Abſichten demaskirt hat, den Krieg 
unvermeidlich halte. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß den a 
Gerüchte nur mit der größten Vorſicht aufgenommen Bit 
müffen; fie dienen aber zum Beweiſe, um wie viel kriege c 
man in England geſtimmt iſt, als hier unter dem Kal er de 
von dem man bei feinem Entſtehen eine Wiederholuͤn 
ehemaligen Eroberungskriege prophzeihte. ; enge 
London, 24. Sept. Der Advertiſer verſpricht, in en mat 
Tagen „große Enthüllungen über Dinge zu machen, Hr 
ſich bis jetzt nur in die Ohren raunt.“ Dieſes Jou hebel 
von wohlunterrichteten Perſonen erfahren haben, „Lord niß 
mache ſeinen Privatfreunden gegenüber gar kein Gebeim! 
ſeiner Ueberzeugung, daß der Jeitpunkt gekommen fer wiſß 


das türkiſche Reich aus der Karte Europas aa e 
U 


chte, 


ſolte, we feüer Polen, und daß die zwei Mächte, en 


in die Beute tbeilen werden, keine anderen als 
Oeſterreich ſein können.“ die l. 
Der größte Theil der ſogenannten Kanalflotte, 


u 
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d 
no Soßen Revue von Spithead einen Uebungs⸗Ausflug unter 
von nen hatte, liegt ſeit Anfang der vorigen Woche im Hafen 
burst üenstown in Irland vor Anker. Offiziere und Soldaten 
N nicht mebr ans Land gehen, weil man das Signal zum 
fehl 10 0 ſtündlich erwartet. Von der Admiralität iſt auch Be- 
Senne Portsmouth gegangen, die Liſten aller nicht im Dienfte 
a ichen Marine- Offiziere und Soldaten einzuſchicken, um die 

Luſchſt in kürzeſter Zeit vervolftändigen zu können. 
Prin Vie verwittwete Königin Amalie und der Prinz und die 
am zeſſin von Joinville nebſt Gefolge, die ſich, wie gemeldet, 
find zonnabend in Southampton nach Liſſabon eingeſchifft hatten, 
der en Plymouth wieder gelandet, weil die koͤnigl. Wittwe auf 
Spa ee erkrankt war; die beabſichtigte Reiſe nach Portugal und 
nien folf daher ganz aufgehoben ſein. 

Sc Florenz, 15. Sept. Großes Aufſehen erregt hier ein 
daha! den die Regierung vorgeſtern in den Bädern von Lucca 
nente. hat, und der die Madiai’fchen Differenzen in verſchlim⸗ 
gun er Geſtalt zu erneuern droht. Die reformatoriſchen Bewe— 
hn haben natürlich in der Stille fortgedauert und die Ge 
in. ſind auch in der letzten Zeit gegen mehre Perſonen ſtrafend 


ei 8 Hör : 
Aug öritten, die Andere vom Katholicismus abzuziehen geſucht 


N Nun verweilt feit einiger Zeit in den Bädern von Lucca, 
eine ch der toscaniſche Hof die letzten Wochen zugebracht hat, 
ef engliſche Familie, deren Namen ich nicht mit Sicherheit 
hren konnte: man ſagte mir Conyngham. Die Damen des 
f es, insbeſondere eine der Töchter, follen ſehr thatig geweſen 
Prot italieniſche Tractätchen, deren Inhalt beſtimmt iſt, zum 
da antismus herüberzuziehen, unter dem Volke zu verbreiten. 
ten Hausſuchung hat außerordentliche Vorräthe ſolcher Schrif- 
geſe ergeben, und daraufhin hat die Regierung ſich veranlaßt 
un, die junge Dame zu verbaften und unter Militärbeglei- 
i in die fünf Stunden von den Bädern entfernten Gefäng- 
wei der Stadt Lucca abzuführen. Wie erwünſcht Lord Pal - 
he, Ton diefer neue Vorwand fein wird, ſich in die Verhältniſſe 
die Halbinsel einzumiſchen, bedarf nicht erſt der Erwähnung; 
Bier, legenpeiten, mit denen dieſer Schritt die toscaniſche Re 
Im 18 bedroht, werden aber dadurch nur vermehrt, daß feit 
in gl. Sept. das neue von Mori ausgearbeitete Strafgeſetzbuch 
fo kraft getreten iſt, welches, wie für fo viele andere Delicte, 
Glaudmentlich auch für das Abwendigmachen vom katholiſchen 
Nie en viel härtere Strafen aufftellt, als die bisherige — von 
inf risprudenz noch gemilderte — Legislation, indem das 
ache Factum verſuchter Proſelytenmacherei, ohne alle Erſchwe⸗ 
mit durch Erregung öffentlichen Aufſehens oder dergleichen, 
Üünfjäprigem Zellengefängniſſe bedroht iſt. 


Lokales und Provinzielles. 


Sehn Danzig, 30. Sept. Heute Nachmittag reiſte mit dem 
ahzelhuge der Königl. Ober ⸗Regierungs Rath, Herr Oſter— 
u), nach feinem neuen Beſtimmungsorte Oppeln ab. Auch 
Vuze Bahnhofe batten ſich noch zahlreich feine Freunde und 
bande eingefunden. Von verſchiedenen Seiten hatte man ſich 
als abt, dieſem Manne, der unermüdet ſowohl in ſeinem Amte, 
iel ch außerhalb deſſelben befondersfin der Kammer zum Nutzen 

N gewirkt hut, bei feinem Abgange von Danzig, Zeichen 
Rn ehrung zu geben. Schon in der letzten General Ber- 
liten ung des von ihm hieſelbſt neben dem Pius Vereine geftife 
ee St. Vincenz-Vereines, durch welchen Verein ſchon Hun« 
Ve, on Armen unterflügt worden find, und noch unterſtützt 
hun,’ wurde er durch geſchmackvolle Ausſchmückung des 
dat geſaales überrafcht. Zum Schluſſe der Sitzung überreichte 
Ie Pfarrer Landmeſſer dem Hrn. Ober⸗Regierungs⸗Rathe 
er Rh eine Abſchieds⸗ Adreffe, worin er deſſen Verdienſte 
Nenn) > dieſe Adreſſe war von ſämmtlichen Mitgliedern der 
Ran, nten Vereine unterſchrieben. Herr Oſterrath, in der 
un "ten Anſpruchsloſigkeit, dankte für die viele Ueberra- 
ile & ie man ihm bereitete, und äußerte, daß ihm nicht 
diere gebühre, denn Gott bediene ſich manchmal des 
1 nun erkzeuges, um ſeine Abſichten zu vollbringen, wäre 
le Ehr das Werkzeug geweſen, ſo wäre Gott nur allein 
Fel der zu geben, der ihn als Werkzeug auserkohren hatte. 
Un, angenen Mittwoche wurde ihm von feinen zahlreichen 
uch der and Verehrern ein Abſchiedsmahl gegeben, an welchem 
Um, Königl. Ober⸗Regierungs-Rath Herr Pavelt Theil 


| Aireine das Andenken welches die Mitglieder der erwähnten 


een rem Präfidenten gewidmet hatten, beſtehend in einem 
ruziſire, war von Köln a. R., wo daſſelbe gearbeitet 
nicht eingetroffen; jedoch wurde ihm bei dem Feſtmahle 


bereits die eingegangene Zeichnung zu dieſem Kruzifixe überreicht. 
Beſonders aber wurde er durch die Benachrichtigung höchſt über- 
raſcht, daß bei dem hauptſächlich durch fein Wirken hier ins 
Leben gerufenen Kranken- Inſtitute unter Leitung barmherziger 
Schweſtern, welche Anſtalt gegenwärtig durch Anbau und An- 
kauf von Gebäuden bedeutend vergrößert iſt, eine Stiftung 
errichtet worden iſt, die feinen Namen führen fol; dieſe Stif- 
tung beſteht in einem Freibette für unbemittelte Kranke. Das 
hiezu nöthige Kapital, im Betrage von 2,200 Thlr., iſt von 
hieſigen wie von auswärtigen Katholiken aufgebracht worden. 
Der Abend des Feſttages wurde noch durch das vom Mufit- 
meiſter Kunert mit feiner Kapelle gebrachte Ständchen, wie 
auch durch dasjenige, welches der hieſige katholiſche Geſang⸗ 
Verein, unter Leitung des Herrn Rectors Rozynski brachte, und 
das ſehr beifällig aufgenommen wurde, gewürzt. 

EFamilien⸗Nachrichten aus unferer Stadt, Provinz 
und der nächſten Nachbarſchaft ꝛc.): 

Verehelicht: Fräul. Bertha Rehz mit Hrn. Ferd. Bruſendorff 
zu Gr. Krebs. Fräul. Charlotte Gottbrecht zu Elbing mit Hrn 
Apotheker W. J. Sinogawitz zu Braunsberg. 

Geboren a. Ein Sohn: Hrn. E. Stobbe hierſelbſt. Hrn. 
Kfm. E. A. Janke hierſelbſt. Hrn. C. A. Böling hierſelbſt. Hrn. 
Hauptmann im 1. Inf.⸗Reg. v. Below hierſelbſt. Hrn. H. Harber 
zu Emaus. Hrn. F. Toͤws zu Pelonken. Hrn. R. Fuchs (Zwillinge) 
bierfelöft. Hrn. J. Sagelsdorff zu Birkenhaͤuschen. Hrn. E. Marcuſe 
zu Koͤnigsberg. Hrn. v. Knobelsdorff zu Scharnigk. Hrn. Staats⸗ 
Anwalts- Gehülfe Ulrich zu Culm. b. Eine Tochter: Hrn. Feldwebel 
Knitter hierfelbſt. Hrn. R. Art zu Schöndaum. Hrn. C. Fiſcher zu 
Boͤhmſchgut. Hrn. R. Bornholtz zu Koͤnigsberg. 

Geſtorben: Frau Wilhelmine Kohn, geb. Schmidt, zu Lang⸗ 
fuhr. Frau Anna Cath. Schultz, geb. Schröder, hierſelbſt. Hrn. G. 
Weiß hierfelbft Tochter Rofalie. Frau Flor. Kuͤſter, geb. Hintzel, hier⸗ 
ſelbſt. Jungfrau Bertha Zander hierſelbſt. Jungfrau Charlotte Hamm er 
hierſelbſt. Frau Julie Frieſe, geb. Evers, zu Neufahrwaſſer. Frau 
Reg.⸗Canzeliſt Heyſe hierfelbſt. Hrn. B. Cohn hierſelbſt. Hrn. Schauns⸗ 
land zu Königsberg Tochter Eliſe. Hr. Steuerkontroleur Spittka zu 
Koͤuigsberg. Hrn. O. Decker zu Königsberg Tochter Martha. dr. 
Gutsbeſitzer Klang zu Vorder⸗Hufen. Hr. Kreisrichter E. Hammer 
zn Tilſit. Frau Sberlehrer C. Jarke, geb. Schmidt, zu Königsberg. 
Hrn. Kreisrichter Sinagowitz zu Ofterode Sohn Eugen. 

— Ueber die Aufhebung der in Mewe beabſichtigten Miſſion 
ſind uns genauere Nachrichten zugegangen, nach denen der Her⸗ 
gang ſich weſentlich anders geſtaltet, als er in der Mittheilung 
der „Oſtſee Ztg.“ aus Marienwerder vom 19. d. M. berichtet 
worden iſt. Die Regierung hat weder den Miſſions⸗Geiſtlichen 
fagen laſſen „fie möchten hübſch zu Haufe bleiben“ noch an 
ihrer Stelle eine Schwadron Huſaren und Ulanen nach Mewe 
geſchickt. Es hat viel mebr ganz einfach der Diöceſen⸗Biſchof 
auf die ihm gewordene Mittheilung von dem Ausbruche der 
Cholera in Mewe, den Miſſionären die Weiſung ertheilt, die 
Miſſion nicht abzuhalten, worauf dieſelbe unterblieb, ohne daß 
es einer polizeilichen oder gar militärifcheu Einwirkung bedurft 
batte. Das iſt dagegen völlig wahrheitsgetreu, daß Alle fried 
lich von dannen zogen. 

— Ueber den Empfang der Deputation des Kirchentages 
bei Sr. Majeſtät dem Könige erfahren wir noch, daß Se. Mai. 
der König, als man zu Tiſche gehen wollte, den General Su 
perintendenten Dr. Sartorius erſuchte, das Tiſchgebet zu ſpre⸗ 
ſchen, was auch geſchah. Se. Majeftät bezeigte den zur Tafel 
Geladenen ſämmtlich Allerhöchſtſeine königliche Huld und richtete 
insbeſondere an die Vertreter ausländiſcher Kirchengemeinſchaften 
von Theilnahme zeigende Fragen. N 
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Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 
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Handel und Gewerbe. 


Danzig, 30. September. An der Börfe wurden aus dem Waſſer 
verkauft: am 29.: 1 Laſt 9opf. inl. Gerſte fl. 312; am 30.: 3 Laſt 
100 —l0lpf. dito fl. (2), 2 Laſt 101 pf. dito fl. 318, 2½ Laſt 
124pf. inl. Weizen fl. (2), 16 Laſt 132pf. poln. dito fl. 715, 35 
Laſt 131— 32 pf. dito fl. 700. 

Marktbericht. 

Bahnpreiſe vom 30. September: 
Weizen 115 —33pf. 75- 110 Sgr. bezahlt, 
Roggen 116—127pf 68—77 Sgr., 
Erbſen weiße 68— 74 Sgr., 
Hafer 30-33 Sgr., 
Gerſte 98 106pf. 32— 56 Sgr., 8 
Spiritus Thlr. 30 à 29 pro 9600 Zr. F. P. sen. 


Schiffs Nachrichten · 
Von den von Danzig geſegelten Schiffen iſt angekommen in 
Liverpool, 26. Sept. George, Darnell. 
Havre, 23. Sept. Marie, Prehn. 
Rouen, 22. Sept. Espois, Letourneaux. 


A 2 b 
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Angekommen in Danzig am 29. September: 
Friedrich Ludwig, W. Voß, v. New⸗Caſtle, m. Kohlen. Wobl⸗ 
fahrt, G. Loger, v. Burghead, mit Heeringen. Echo, G. Kloth, v. 
Stettin, mit Guͤtern. Henriette, F. uffen, v. London und Auguſte, 
E. Maßmann, v. Kiel, m. Ballaſt. it 

Retour im Hafen: 
A. Kant, Beginner; mit übergeſchoſſener Ladung. Commandeur, 

C. Brown; will die Decklaſt löfchen. Meta, J. Reinbrecht. 


Bonds, Pfandbrief⸗ Kommunal- Papiere u. Geld ⸗Courſe. 
1 Berlin, den 29. September 1853. 


Schiffs ⸗ Auction. 
Das hier im Jahre 1839 von eichen Holz neu enn? 

jetzt hier an der Stadt liegende, Briggſchiff aan 
, CT) Louise Au zuste“ 1 un N 
bisher geführt vom Capitain F. A. Zimmerman 1 
L den 18. Detober a. C., Nachmittag cn 
in meinem Comptoir, Holländer ⸗Baumſtraße No. 15, in e 
Auction an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah 5 
verkauft werden. Be . 

An fälle Geld. > ‚öfißrieh ed.. Das Schiff ladet ca. 140 Laſt Weizen, befindet Fray 
Preuß. Freiw. Anl. 43 1005 100 Pr. Bk. ⸗Ath.⸗Sch. — 110 109 gutem, ſeefaͤhigem Zuſtande. Das Inventarium iſt fehr 


do. St.⸗Anl. v 1852 4 — — FFriedrichsd'or. ... 14 . 1355 ſtändig und ebenfalls in utem Zuſtande. g he 
St. Sch.⸗Scheine 31 WE 90 f And. Geldm. a 5 — II 10% Das Verzeichniß des Inventariums kann bei e 0 
See Hanber, 311.95: 95. DiseonBOrnme (chen, auch das Schiff zu jeder Zeit beſichtigt Werben. e 
ſtpr. Pfandbriefe 3 961 | — Poln. Schag⸗Oblig 488 87; Auskunft ertheilt Robert ene ie 
omm. Pfandbr. 330 984 974 N Rue Min 4 &; b 18 ge, äkler, Abt 0 
ſen. Pfdbr. 44 — ! — de. Part. 500 Fl. 19 önigsberg, September 1853. 2 
Se Kentenbt. 44 2 I bo. do, 300 Fl. — tt 


Ein adliches Gut mit einer Fläche von | 

P., zur Hälfte Weizenboden, 130 vierſp. Fuder Heu, 56 

Klee vom erſten Schnitt, Winterung und Sommerung 720 | 

Ausfaat, neue maſſive Gebäude, Brennerei, Windmühle, 9 

Garten, der Acker in beſter Kultur, ſeit 10 Jabren im 

des Verkäufers, ſoll für 31,000 Thlr., mit 10,000 Thlr. 

zahlung, mit dem Einſchnitt verkauft werden; fo wie HT 
andere Güter billig im Auftrage hat N 5 

der Güter: Agent Baron v. Gieſen 

in Königsberg, Löb. Langg. No. 16. 


3 E. G. Homann's t 
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handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt zu haben: 


Das Hündruregiſter der Frauen. 
Sektenſtuͤck zum Illuſtrirten Frauenzimmet 
At s 1 

Lord Mackintoſh. f 


Was die Frauen L wel de 


Angekommene Fremde. 
Am 30. September 1853. 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): ; 
„„Die Hrn, Kaufleute Fachmann a. Bromberg und W. Koch a. 
Potsdam. Die Hrn. Gutsbeſitzer Kardolinski a. Lonczyn und Hink⸗ 
mann a. Memel. ba a 
% n : Im Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Graf A. v. Plater n. Familie und 
Dienerſchaft a. Wilkomierz in Rußland, Graf Howald n. Familie und 
Gefolge a. Dineburg, Kiehlmann a. Stargardt und Mankowsky a. 
Elberfeld. Die Hrn. Kaufleute P. Ruͤſter a. Königsberg und Drewitz 


a. Bromberg. 1K 1018 um 3 ö 
Im Engliſchen Hauſe 
Die Hrn. Kaufleute Stouer a. New⸗Caſtle und Rommel a. Stutt⸗ 
gard. Hr. Inſpektor v. Haſenkamp n. Gattin a. Cöln und Hr. 
Hauptmann Kulenkamp a. Braunsberg. 

2240 % J cho mz etel d Dir a. 0 „ 
Die Hrn. Kaufleute Gaspari. a. Neuſtadt und Stein a. Berlin. 
Hr. Bauführer Puttkammer a. Schmaſſin. 

en Im Deutſchem Haufe :: 4 
a en ganiſt Gehrmann a. Elbing und Hr. Gutsbeſitzer Krauſe 
a. Wo 12125 


I m Bel de So: 


en RG 1 1 Wen aden am beſten, der — keine hat. 
Die Hrn. Kaufleute Eichholtz a. Königsberg u. Aale af. ansieht. Fean Paul. 
Elbing. Hr. Weinhaͤndler Bartels a. Hr. Muſtker Lemcke f Preis 10 S gr. Pr 
Ein hoͤchſt intere ſſantes 0 ſtrotzend von durch! 


a. Stralſund. Hr. Obergerichtsaſſeſſor Lindew a. Berend. 


Satyre, vielen Wahrheiten ben e Sal 
Anſpielungen, Gleichniſſen und anderen cen zit mehr f 
diverſen Artikeln, welche nicht nur wiederholt gewaltſam lache, 
Unterhaltung und Heiterkeit bieten, ſondern auch einen liter 
Werth haben. . i 
Verlag von G. Poͤnicke, Buchhaͤndler in Leipzig. 7 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. ’ 


Ein Lehrling findet unter vortheilbaften Bedingungen Ib 
fort ein Unterkommen in der Lederhandlung Breitgaſſe 


An alle Kranken! 


welche ſich der Fichtennadel⸗ Bäder bedienen wollen, 100 a 
Anſtalt nicht beſuchen konnen, offeriren wir ein hinlangliches 5 0 
Sichtennadel = Decoct von ausgezeichneter Güte zu 24 Bädern“ 
chend, zu dem Preiſe von 6 Thalern Pr. Court. Abe 
Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens une 
den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wi, 1901 
noch beſſer, mit der Bürſte frottirt), was eben fo wirkend uf? 
ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren u. Waſchen “ 4 
Tage zu 3 Rthlr. Pr. Court. 7 
Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer $ ; 15 
erzielt werden ſind, veranlaſſen uns, das geehrte Publicum 
Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als vollkommen 1 


Vom 1. Oktober d. J. ab werden auf allen Stationen der 
Königlichen Oſtbabn und der Stargard.» Poſener Eiſenbahn 
Perſonen⸗Billets nach Berlin und in Berlin nach; folgen⸗ 
den Stationen der dieſſeitigen Bahn-Verwaltung: Stargard, 
Kreuz, Poſen, Schneidemühl, Nakel, Bromberg, Terespol (für 

chwetz und Culm), Warlubien (für Graudenz), Czerwinsk (für 
Marienwerder), Dirſchau, Danzig, Marienburg, Elbing, Brauns⸗ 
berg und Königsberg verkauft und in derſelben Weiſe das 
Paſſagier⸗Gepäck expedirt. Auch iſt die Einrichtung getroffen, 
daß bei den Schnellzügen 2 Perſonen und 1 Gepäckwagen 
rr Berlin und Dirſchau durchgehen und nicht, wie bisher, 
in Stettin gewechſelt werden. überrafchender Wei nd genefen: die an old! 

Bromberg, den 23. September 1853. erben Pet 905 Rofineriämus, pay 50 5 

Rt alt Di 191 niſche Hautau üge, Hämorrhoidal⸗ u. 

Königliche Direction der Oſtbahn. eee eee „Lela Ie eben; 855 4 

N Danziger Stadt Theater. pheln, tuberkuloſer Lungenſchwindſucht u 


a 1 Krankheit leiden. — Wir legen jeder Sendung eine au und 
Sonntag, 2. October. Prolog, zur Eröffnung der Bühne, von] gegründete Gebrauchsanweiſung uͤber deren Wirkung bei man 105 
Rudolph Gens e, geſprochen von Fraͤul. Heyne. Vorher 141 


für den billigſten Transport. — Die Beſtellungen wo liter n 5 
Ouvertüre a Oper „Euryanthe“ von Weber. — unterzeichnete Direction oder an den Verleger dieſer Blaͤt elcher 
Der Freiſch 68. Romantiſche Oper in 4 Akten von C. M. Buchdruckereibeſitzer Edwin Groening in Danzig; 5 ma 
v. Weber. (Agathe: Fräul. Zſchieſche. Annchen: Fr äul] und zur Empfangnahme der Gelder Vollmacht erhalten ha, n 
Armbrecht. Max: Hr. Kaufhold. ꝛc.) 


kenn 
2 Die Direction des Fichtennadel-Bades in BI” 7 
Montag, 3. October. Zum erften. Male: Lad Tartüffe. In⸗ 4 N n. 
triguenſtuͤck in 5 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen der Madame de en in reine 


‚guen! 3 0 T 4 
r Penfions - OFEN alle ze 
Ein junger Mann, welcher das Zeugniß von Ober⸗ | Mieths⸗Kontrakte u. ushänge, 


ichtenndbE 
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Sekunda hat, ſucht zu Neujahr eine Hauslehrerſtelle. un ' 
l ei 5 * d zu haben in der Buchdruckerei von Edw 
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. Nanga Nr. 35, Oefen. 13 


j 
3 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig, 


